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Betreff: Anfrage der SPD-Fraktion Troisdorf vom 13.03.2024; hier: Einschätzung der 

Verwaltung zur Bewerbung um eine Zentrale Unterbringungseinrichtung (ZUE) in 
Troisdorf 
 
Sachdarstellung: 

Zu 1. und 2. 

Bereits 2017 wurden seitens Herrn Bürgermeister Jablonski und Frau Ulrike Hanke, 
damals Leiterin Sozial- und Wohnungsamt, Gespräche mit der Bezirksregierung 
geführt und die Einrichtung einer ZUE angeboten. Die angebotene Größe der 

Einrichtung (zwischen 150 und 250 Plätzen) entsprach nicht den Erwartungen, die an 
eine Landesunterkunft gerichtet wurden.  
Hinsichtlich der im Eigentum der Stadt Troisdorf befindlichen Flächen wurde bereits 

geprüft, ob und in welcher Größe die Errichtung neuer Unterkünfte kurzfristig möglich 
wäre. Auch derzeit kann die geforderte Größe nicht bereitgestellt werden. 

Zu 3. 
Die Kosten für die Betreuung Geflüchteter in Landesunterkünften werden vollständig 
vom Land getragen, eine Einflussnahme durch die Stadt Troisdorf wäre nicht 

möglich. In der Verwaltung anfallende Arbeiten würden nicht vom Land vergütet.  
 

Hinweis:  
Aktuell wurde die Anrechnung der Platzzahl in ZUE auf 100 % festgelegt. Dieser 
Anrechnungsschlüssel kann jedoch jederzeit wieder reduziert werden. Auch in der 

Flüchtlingswelle 2015/2016 wurde der Schlüssel kurzzeitig auf 100 % gesteigert, um 
für die Kommunen einen Anreiz zu schaffen, Landesunterkünfte einzurichten. Mit 

dem Abebben der Zuzüge wurde die Anrechnungsquote dann zwischenzeitlich auf 
50% gesenkt.  
Darüber hinaus wären Integrationsbemühungen z.B. aufgrund Beschäftigung in 

Troisdorfer Unternehmen sofort hinfällig, wenn die untergebrachten Personen nach 
Zuweisung in andere Kommunen verlegt werden.   

 
 
In Vertretung 

 

 

Tanja Gaspers 
Erste Beigeordnete 
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